
STICKEREI

Artlaine Berneck
Kirchgass 9
CH-9442 Berneck
Fon 071 740 02 41

info@artlaine.ch
www.artlaine.ch

Öffnungszeiten
MO - DI - DO - FR

9.00-11.30 14.00-17.00
oder nach Vereinbarung

OBSTPARADIES 
HEINZELMANN

Früchte direkt vom Obstbauer!
Äpfel  1.50 Fr/Kg
Birnen  1.50 Fr/Kg

Kartoffeln  1.20 Fr/Kg
Süssmost  10.- Fr./5L

Hauptstrasse 7, 9436 Balgach
www.obstparadies-heinzelmann.ch

Geöffnet: Di. und Fr. 9.30 -17.30 Uhr
 Sa. 09.00- 12.00 Uhr

Aktuell: Schmackhafte Erdbeeren und Spargeln

Ihr Partner für ein gelungenes Fest

Vermietung
von Festmaterial

Getränke auf
Kommission

Originelle
Geschenksideen

Mo
Di–Fr 09.00 – 12.00 13.30 – 18.30
Sa 08.00 – 16.00

 

Mo  13.30 – 18.30
Di – Fr 09.00 – 12.00  13.30 – 18.30
Sa 08.00 – 16.00

GetränkeMarkt
Widnau

Diepoldsauerstrasse 29
9443 Widnau
Telefon 071 720 17 17
Widnau@getraenke-service.ch

 Baggerarbeiten
• Rückbau
• Erdbewegung
• Natursteinmauern

HP. Thurnherr Gm
bH

9434 Au   Tel. 079 349 18 18

Bahnhofstrasse 19 - 9434 Au

Bar - Restaurant - American-Swiss Food - Party

Dienstag 
bis Sonntag

ab 16 Uhr

Spezielle
Weekendmenue

Sanitäre Anlagen
Heizungen
Spenglerei
Flachdach
Fassaden

Littenbachstrasse 35 
9442 Berneck

Tel. 071 744 00 75
Fax 071 744 00 64

info@forster-haustechnik.ch
www.forster-haustechnik.ch

Littenbachstrasse 35
9442 Berneck
Tel. 071 744 00 75
Fax 071 744 00 64
info@forster-haustechnik.ch

www.forster-haustechnik.ch

Ihr regionaler 
Erdgas/Biogas-Versorger

www.gravag.ch

Alex Steiger 

Anlässlich seiner letzten 
Hauptversammlung als 

Präsident des Männerchors Au 
Berneck konnte Alex Frei über 
zahlreiche Neuheiten berich-
ten. So beispielsweise den 
erstmals durchgeführten 
Anlass «WeinHarmonie 2019», 
die erfreuliche Anzahl Neu-
sänger und die Wahl eines 
neuen Präsidenten. 

Zahlreiche musikalische und  
gesellschaftliche Highlights im 2019
In seinem Jahresrückblick erwähnte der 
Präsident Anlässe, die bereits zur Tradition 
geworden sind: Die Gesangsdarbietungen 
in den Altersheimen, die Begleitung der 
Bettagsgottesdienste sowie die vorweih-
nachtlichen Konzerte jeweils in Au und 
Berneck. Neuland betrat der Männerchor 
Au Berneck jedoch mit der Organisation 
des musikalisch-weinigen Sommerevents 
«WeinHarmonie 2019». Dabei genossen 
zahlreiche Besucher die beglückenden 
Momente des Chorgesangs, kombiniert 
mit einigen edlen Tropfen der fünf Ber-
necker Winzer. 
Neben dem gepflegten Chorgesang waren 
die Männerchörler aber auch anderweitig 
aktiv. Sei es bei der Teilnahme am Fest-
umzug anlässlich der 200-Jahr-Feier des 
Musikvereins Berneck oder beim Führen 
einer Festwirtschaft am Torkelfest im Re-
bendorf. Viel zu Staunen gab es auch an der 
sogenannten «Erlebnisprobe», welche die 
Truppe ins Flieger- und Militärmuseum 
von Werner Schmitter führte.

Erfreuliche Entwicklung  
des Mitgliederbestands
Dank guter Überzeugungsarbeit einiger 
Männerchörler konnten in der zweiten Jah-
reshälfte 2019 erfreulicherweise bis zu 
neun Schuppersänger in den Proben be-
grüsst werden. Mit grosser Freude wurden 
im 4. Quartal sechs davon als Neumitglie-
der aufgenommen. Bleibt zu hoffen, dass in 
den kommenden Wochen weitere Interes-
sierte den Weg in eine lockere Schnupper-
probe wagen und sich noch Unentschlos-
sene zu einem definitiven Beitritt entschei-
den.

Dirigentin Márta Flesch wies ihrerseits auf 
die spezielle Situation im Chorjahr 2020 
hin. Die erfahrenen Sänger werden Geduld 
brauchen, die Neuen dürfen in kurzer Zeit 
sehr viel Neues lernen. Dieser Spagat zwi-
schen den beiden Ansprüchen bildet zwei-
fellos eine grosse Herausforderung und 
erfordert viel Verständnis und Einsicht von 
beiden Seiten. 
Das deutlich gesunkene Durchschnitts-
alter nährt aber aus Sicht der Chorleiterin 
auch die Hoffnung, dass es gelingen könnte 
von den «Silver Boys» zu den «Sängerkna-
ben» zu mutieren.

Viel Neue(s) für Spass am Chorgesang
männerchor au berneck
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■ Die Neusänger (hinten von links) July Thurheer, Edwin Frei, Roland Sieber, Carli Lutz 
und Nue Gashi (es fehlt Patric Kirchner) stehen Spalier für den abtretenden Präsidenten 
Alex Frei, flankiert vom neugewählten Präsidenten Daniel Hutter (links) und vom neuen 
Vorstandsmitglied Jean Harter.

■ «WeinHarmonie 2019»: Konzentrierte 
Sänger, gutgelaunte Gäste, edler Reben-
saft und traumhaftes Sommerwetter führ-
ten zu einem wunderbaren Erlebnis, das 
bei allen noch lange in guter Erinnerung 
bleiben wird. 
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auer baumwegmännerchor au berneck

Daniel Hutter, 
Präsident ab HV 2020

Auer Zitig: Du bist 
erst 3 Jahre im 
Verein und über-
nimmst schon das 
Präsidium. Was hat 
dich dazu bewegt?
Daniel Hutter: 

Mein Beitritt erfolgte während einer Phase 
der Stagnation. Ich war mit 55 Jahren das 
zweitjüngste Mitglied. Mitte 2019 hat Alex 
Frei mich gefragt ob ich mir vorstellen 
könne, 2020 das Präsidium zu überneh-
men. Da wir als Männerchor in der 
Zwischenzeit sechs neue Mitglieder inte-
grieren konnten, war die Freude und «de 
Gluscht» um so grösser, diese Aufgabe zu 
übernehmen. Ich hab dann schnell gese-

hen, dass die Führung eines Chors doch 
einiges an Arbeit bringt. Aber ich kann zum 
Glück auf die Vorstandsmitglieder zählen 
und auch auf die Erfahrung von Alex Frei 
als Expräsident darf ich, wenn nötig, zu-
rückgreifen.

Welche primären Ziele setzt du dir und 
dem Verein für deine erste Amtsperiode  
(2020 – 2022)?
In der heutigen Zeit ist es für jeden Verein 
eine Herausforderung, neue Mitglieder zu 
finden und zu integrieren. Ich möchte 
gerne bis Ende 2022 unsere Mitgliederzahl 
auf 30 Männer erhöhen und dann auch hal-
ten. Weiters werden wir auch versuchen 
dem Verein ein neues, moderneres Gesicht 
zu verleihen. Die Ideen sind bereits im 
Kopf, Näheres möchte ich aber noch nicht 
preisgeben.

Wenn du drei Wünsche für den
Männerchor Au Berneck offen hättest: 
Welche wären das?
Meine drei Wünsche sind: 
• �miteinander Spass bei den Proben, den 

Auftritten und dem gemütlichen Zusam-
mensein zu haben 

• �miteinander an Gesangsfesten teilzuneh-
men, interne Events und öffentliche Auf-
tritte zu organisieren, die unser Publi-
kum erfreuen und damit auch uns Be-
friedigung und Motivation bringen. 

• �und natürlich, dass wir alle gesund blei-
ben und noch möglichst lange unsere 
Kameradschaft und unser tolles Hobby 
zusammen geniessen können. 

Die «Auer Zitig» bedankt sich bei den zwei 
geisterten Sängern herzlich für dieses Ge-
spräch.  

Alex Frei, Präsident 
von 2008 bis 2019

Auer Zitig:  Welches 
war dein Highlight in 
deiner 12-jährigen 
Präsidialzeit?
Alex Frei: Der Prä-
sident darf wie jeder 
Sänger im Verein im-

mer wieder Highlights erleben: Fortschritte 
in den Proben, gelungene Konzerte, Teil-
nahmen an Sängerfesten, besonders 
schöne Erlebnisse bei einem Chorausflug 
etc. Als besonderes Highlight aber sticht 
das vom Männerchor Au Berneck zusam-
men mit dem Männerchor Heerbrugg or-
ganisierte Rheintaler Gesangsfest 2018 
hervor, bei welchem wir durch das Ver-
schmelzen von Gesang und Zirkus zu 
einem ganz besonderen Fest einladen 

durften. Die Ausschreibung bei den Chören 
war so erfolgreich, dass wir Anmeldungen 
aus der ganzen Schweiz erhielten und ei-
nige Formationen aus Platzmangel gar 
absagen mussten. 

Gab es spezielle Herausforderungen, die 
besondere Aufmerksamkeit verlangten?
Ich möchte drei nennen: Da gilt es als per-
manente Aufgaben einerseits die Suche 
nach neuen Sängern und anderseits die 
Finanzierung der laufenden Kosten des 
Vereins im Auge zu behalten. Als beson-
ders grosse und auch zeitaufwändige 
Herausforderung bleibt mir der zweimali-
ge Dirigentenwechsel in Erinnerung. 
Nachdem der langjährige Dirigent, Wilfried 
Rohner altershalber ausschied, fanden wir 
in der Person von Nina Prantner unsere 
erste Dirigentin. Sie sah jedoch bald Mut-
terfreuden entgegen und verliess in der 

Folge unseren Verein. Glücklicherweise 
konnten wir mit Márta Flesch bald wieder 
eine sehr fähige Dirigentin finden, welche 
den Männerchor Au Berneck mit tollem 
Einsatz dirigiert.

Wieso bleibt dir die Zeit als Präsident 
trotz viel Arbeit in positiver Erinnerung?
Die Kameradschaft im Verein und die Un-
terstützung durch die Sänger und insbe-
sondere durch den Vorstand hat über 
manche kleinere oder grössere Hürde hin-
weggeholfen. Singen ist und bleibt ein 
wunderbares und auch gesundheitsför-
derndes Hobby. Als ehemaliger Präsident 
erinnere ich mich natürlich an viele schö-
nen Momente meiner Präsidialzeit, an 
Komplimente für den Chor, an gemütli-
ches Beisammensein – die mit der Chor-
leitung manchmal verbundene Arbeitslast 
verblasst dagegen.

 
Daniel Hutter wird neuer Präsident
Nach 12-jähriger Tätigkeit tritt Alex Frei 
als Präsident des Männerchors Au Berneck 
zurück. Seine grossartigen Verdienste zum 
Wohle des Vereins wurden von Charles 
Martignoni in einer originellen und ein-
drücklichen Laudatio gewürdigt. Unter 
langanhaltendem Applaus der Mitglieder 
durfte er ihm im Namen des Vereins einen 
Gutschein für den Besuch des Lucerne 
Festivals überreichen.

Neu übernimmt das Präsidium das bishe-
rige Vorstandsmitglied Daniel Hutter. An 
seiner Stelle wurde Jean Harter als 
Beisitzer in das Leitungsgremium gewählt. 
Zusammen mit Charles Martignoni, Josef 
Enenkel und Alex Steiger führen sie in den 
nächsten drei Jahren die Geschicke des 
Vereins. 

Neusänger Patric  
Kirchner (Jg. 1980)

«Am Singen im Männer-
chor Au Berneck fasziniert 
mich die Freude, welche 
beim gemeinsamen Sin-
gen entsteht sowie die po-
sitive Wirkung auf das Ge-
müt und die körperlich-

geistige Entspannung dabei. 
Das Zusammensein mit erfahrenen Her-
ren ist eine Bereicherung für mich, da ein 
Austausch von Erfahrungen sowie ande-
ren Sichtweisen stattfindet, welcher im 
Alltag nicht möglich ist. Zudem muss ich 
festhalten, dass man im Beisammensein 
die Altersunterschiede viel weniger spürt, 
als zuvor angenommen.» 

Interview mit dem abtretenden und dem neuen Präsidenten

Singen im Chor: Ein Hobby für Junge und Junggebliebene
Röbi Schmid,  
(Jg. 1931), Sänger 
seit 60 Jahren
«Singen im Chor hat 
mich schon als Ju-
gendlicher fasziniert 
und es begeistert 
mich auch heute, 
Jahrzehnte später, 
immer noch. Es gibt kaum ein Hobby, das 
einem ermöglicht, die Sorgen des Alltags 
nach wenigen Minuten in den Hintergrund 
zu drängen. Ich bin überzeugt, dass die 
Herausforderung immer wieder neue 
Texte und Melodien zu lernen sowie den 
Zeichen der Dirigentin zu folgen und auf 
die Mitsänger zu hören ein ausgezeichne-
tes Hirntraining ist.» 


